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Herren 1. Kreisklasse Süd

SV 1920 Zella-Loshausen : TTC Neukirchen–Riebelsdorf V 
Samstag, 30.09.2023, 17:30 Uhr

Sieg für den SV 1920 Zella-Loshausen in der Herren 1. 
Kreisklasse Süd

Im Spiel der Herren 1. Kreisklasse Süd traf der SV 1920 Zella-Loshausen am Samstag, den 30.
September im 1. Saisonspiel auf den TTC Neukirchen–Riebelsdorf V. Die Gastgeber behielten bei
ihrem 9:2-Erfolg die Punkte in weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 29:
12 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine makellose Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und
einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag Niklas Hoos. Erstaunlich war, dass der TTC
Neukirchen–Riebelsdorf V diese Partie mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Nach eher zähem
Beginn und Verlust des ersten Satzes gewannen Hoos / Heck die folgenden drei Sätze und somit die
gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnten Heck /
Friedrich ihren Gegnern Möller / Blumenauer letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich
werden. Beim 3:0-Erfolg gelang es Dengler / Corell die Gastspieler Manthey / Schmitt in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Die Anzeigetafel zeigte
also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Fast verloren schien nachfolgend das
Spiel von Niklas Hoos gegen Marc Blumenauer, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte
Niklas Hoos jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte im Entscheidungssatz. Zwischenzeitlich
musste Matthias Heck zwar einen Satz abgeben, fuhr anschließend sein Spiel gegen Arno Möller
aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam.
Niklas Dengler überzeugte im Einzel gegen Bernd Manthey, das er ohne Satzverlust siegreich
gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte.
Beim Sieg in vier Sätzen konnte Pascal Heck nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit
einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Georg Corell hatte gegen Fabian Schmitt beim 11:4, 11:9, 11:6
wenig Schwierigkeiten. Chancenlos war wiederum im Anschluss Lara Friedrich gegen Elia Meyer
nicht, aber mehr als ein 3:11, 5:11, 11:8, 4:11 war nicht zu holen. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des SV 1920 Zella-Loshausen und des TTC Neukirchen–Riebelsdorf V. Niklas Hoos
hatte im Einzel gegen Arno Möller am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt
für das Team bei. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte Matthias Heck bei seinem Sieg in
drei Sätzen gegen Marc Blumenauer. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit
diesem Einzel beendet.

Nach diesem Sieg geht der SV 1920 Zella-Loshausen am 07.10.2023 mit Rückenwind ins nächste
Spiel gegen den SV Densberg 1982, während der TTC Neukirchen–Riebelsdorf V am 07.10.2023
gegen TUSPO 1930 Michelsberg II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SV 1920 Zella-Loshausen

Doppel: Hoos / Heck 1:0, Heck / Friedrich 0:1, Dengler / Corell 1:0 
Einzel: N. Hoos 2:0, M. Heck 2:0, N. Dengler 1:0, P. Heck 1:0, G. Corell 1:0, L. Friedrich 0:1 

 TTC Neukirchen–Riebelsdorf V
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Doppel: Möller / Blumenauer 1:0, Göring / Meyer 0:1, Manthey / Schmitt 0:1 
Einzel: A. Möller 0:2, M. Blumenauer 0:2, B. Göring 0:1, B. Manthey 0:1, E. Meyer 1:0, F. Schmitt 0:1


